
Kunst im Versicherungsgebäude
Der  AKV konnte Werke in 
den Räumlichkeiten der 
Baloise besichtigen.

Nach dem letzten Besuch im Aus
stellungsraum der Baloise Ver
sicherung kam der Wunsch auf, 
doch auch die Werke in den nicht
öffentlichen Räumen zu besichti
gen. Isabelle Guggenheim, Leite
rin Kunst und Kultur, und Sarah 
Frauchiger, Kunsthistorikerin, 
ermöglichten dem Allschwiler 
KunstVerein (AKV) am 25. März 

einen Rundgang durch das Ge
bäude. Schon die Räume beein
druckten den AKV sehr und die 
zahlreichen Kunstwerke in den 
Gängen, Besprechungs und Auf
enthaltsräumen zeigten einen 
breiten Einblick in die Vielfalt der 
Sammlungen. 

Die Ausführungen von Isabelle 
Guggenheim zur Sammlung, An
kauf und zum Baloise KunstPreis 
zeigten deutlich den Stellenwert der 
Kunst in der Firma und einmal 
mehr ging die vereinbarte Zeit zu 
rasch vorbei. Toll war, dass hier 

auch Rollstuhlfahrende teilneh
men konnten. Im nebenstehenden 
Restaurant klangen die Gespräche 
bei kleinem Umtrunk so intensiv 
wie die Bilderwelt zuvor mit Vielfalt 
beeindruckte. Die nächsten AKV
Anlässe sind ein Besuch bei Egger, 
Manufaktur für historische Blech
blasinstrumente, und ein Ausflug 
ins BakelitMuseum in Breiten
bach. Mehr zum Allschwiler Kunst
Verein gibt es unter www.allsch
wilerkunstverein.ch.

Jean-Jacques Winter, 
Allschwiler Kunst-Verein 

Kunst-Verein

Der Kunst-Verein  konnte sich vergangene Woche die Kunst in den Räumlichkeiten der Baloise am Aeschen-
graben in Basel anschauen. Fotos Jean-Jacques Winter

Kolumne

«Käffele»
Mein liebstes Dialektwort ist 
«käffele». Ich stelle mir zwei äl
tere Damen vor, die bei Kaffee 
und Kuchen über ihren Nach
barn schimpfen, weil sein Köter 
ihnen schon wieder in den Gar
ten gesch … hat. Ich verknüpfe 
«käffele» also eng mit «wäffele». 
Und falls die Damen Tee trinken 
oder schon beim dritten Prosec
co angelangt sind? Sind sie dann 
am «teele», «proseccöle» oder 
«apéröle»?

Damit nicht genug, «käffele» 
ist auch ein Fall für die Sprach
wissenschaft. Die Basler Lingu
istinnen Karin Madlener, Mir
jam Weder und Sophie Dettwiler 
haben 2019 eine Studie vorgelegt 
mit dem Titel «Tüen Sie auch 
gern apéröle, käffele oder kung
fule?». Der Untertitel lautet: 
«Die Produktivität des denomi
nalen Wortbildungsmusters der 
(e)leVerben zwischen Morpho
logie und Syntax» (Linguistik 
Online, Band 98, 5. Heft).

Wortbildungsmuster meint 
Folgendes: Das Verb «käffele» 
bildet sich nach dem Schema 
«Hauptwort X plus Umlaut plus 
ele», also «Kaffi» wird zu «käff » 
plus «ele». Eigentlich einfach, 
aber die Menge machts. Die Au
torinnen haben eine Sammlung 
von über 1700 solcher sogenann
ten «apéröle»Wörtern erstellt. 
Besonders viele davon gibt es im 
Bereich Essen und Trinken (wie 
eben «käffele») sowie Freizeit 
und Sport. Und als Drittes im 
Bereich der Ähnlichkeit (sein 
wie, sich verhalten wie), zum Bei
spiel «hündele» (wie ein Hund). 
Das sehr seltene Verb «kung
fule» im Titel der Studie, also 
KungFuSport betreiben, be
nützen Madlener und Co., um zu 
testen, ob ihre Versuchspersonen 
das Muster erkennen, und ob sie 
sich eine mögliche Bedeutung 
erschliessen können. Fazit: Ja. 
Wir Menschen können nicht nur 
eine Unmenge neuer Wörter bil
den, sondern auch uns unbe
kannte verstehen, wenn wir er
kennen, was dahintersteckt. 
– Geniessen Sie den Frühling 
beim «Käffele» oder «Teele».

Von  
Philipp  
Hottinger

Kulturverein

Der Kulturverein traf sich zur GV
Am Freitag, 28. März, fand im Cal
vinhaus die 55. Generalversamm
lung des Kulturvereins Allschwil
Schönenbuch (KVAS) statt. Präsi
dentin Nelly Owens begrüsste alle 
Teilnehmenden, speziell den Ge
meindepräsidenten Franz Vogt, 
Andreas Bammatter, Gemeinderat 
und Ansprechperson Ressort Kul
tur. Beide bedankten sich für das 
Engagement des KVAS. Nadja Bu
ser, Leiterin des Museums Allsch

wil, stellte sich vor und lud die An
wesenden zum Eröffnungstag, am 
Ostersonntag, ein. JeanJacques 
Winter wurde als Vertreter des 
Kunstvereins begrüsst.

Der Jahresbericht 2024 wurde 
vorgestellt und zeigte wieder eine 
grosse Vielfalt. Die Jahresrechnung 
erhielt jeder, und der Revisorenbe
richt bestätigte die gute Buchfüh
rung. Auch das Jahresprogramm 
2025 wurde präsentiert und enthält 

wieder viele Events, Vorträge, Füh
rungen, Tagesausflüge, also für je
den etwas. Zwei neue Vorstands
mitglieder stellten sich vor und 
wurden auch bestätigt. Um 19 Uhr 
schloss die Präsidentin die Ver
sammlung und alle konnten das 
Essen geniessen. Der Verein be
dankt sich bei der Küchenmann
schaft und der Pfadi Allschwil für 
ihre Arbeit.

Nelly Owens, Kulturverein

Die GV des KVAS fand letzten Freitag im Calvinhaus statt. Foto Andreas Krause
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